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Wo hin
Him mel oder Höl le?

D
ie Le gen de er zählt,

dass er un schul dig

zum Tode Ver ur teil te

ge ret tet hat, Kin der vor dem

Tod be wahrt, die Ern ten ver -

viel facht hat und ne ben vie len 

an de ren Ta ten See leu ten in

Not half. 

Als Ga ben brin ger für Kin der

gilt der Hl. Ni ko laus seit dem

16. Jahr hun dert. Am Vor -

abend des 6. De zem bers be -

schenkt der Hei li ge Ni ko laus

(bra ve) Kin der mit Sü ßig kei -

ten, die ihre Stie fel oder

Strümp fe vor die Tür oder auf

das Fens ter brett ge stellt ha -

ben. Ni ko laus tritt oft mals zu -

sam men mit sei nem Ge hil fen

Knecht Rup recht auf. 

Nach ei ner Bau ern re gel heißt 

es: “Reg net es an Ni ko laus,

wird der Win ter streng, 

ein Graus..."
Le sen Sie wei ter auf Sei ten 2, 20, 21



D
en Teu fel mimt ein Volks kram -
pus, den Kin der- und Men schen -
freund der Hl. Ni ko laus, der

men schen lie ben de Ni ko laus lässt den
Kram pus so gar den Vor tritt. Der 05. De -
zem ber vor sei nem 06. hei li gen Tag bei
sei nen Kin dern heiß be liebt, vor der
Herr schaft des En gel spre chers Ga briel,
am 08. De zem ber, dem um strit tens ten
Fei er tag im Ad vent.
Die Geld händ ler las sen mit sich re den,
wenn der Ach te  sie ein ho len darf und  im
Sin ne des Tou ris mus Ge schäf te macht
und die be flec kte "Emp fäng nis Ma riä" 
staat lich ge schützt ge fei ert wird.
Ös ter reichs Re pub lik nennt den Kram -
pus das Ur ge stein; die En gel mit Ni ko -
laus zei gen sich heu er auch schlicht und
ein fach ohne Brems klotz wie es ein Ge -
bot der Kin der freun de sein soll te.
Ös ter reich ist schlicht und ein fach gut für 
De kla ra tio nen über Preis li mits und fro -
hen Sin nes der Ver fas sung ob schon alle
wis sen könn ten, dass die ös ter rei chi sche
Bun des ver fas sung von 1919 nach 1920,
oder 1929, oder 1934, ge schwei ge den
1938, oder 1945 in Wirk lich keit die Pro -
blem lö se rin sein könn te, ob schon sie
müh sam und frak tions tief ein schnei dend 
prak ti ziert wur de. Bis 1918 gehörte das
Ge biet des heu ti gen Bur gen lan des zur
un ga r i  schen Reichshälf te  Öster  -
reich-Un garns. Die Bevölke rung die ses
Rau mes – meist Deutsch- oder Kroa tisch
spre chen de Bau ern und
Wan der ar bei ter – war wirt -
schaft lich und so zial eng mit
den be nach bar ten Ländern
Nie deröster reich und Stei er -
mark ver bun den.
Als zu Ende des Ers ten Welt -
krie ges (1914-1918) die
Habs bur ger mon ar chie zer -
fiel und zwi schen den neu en
Re pub li ken Öster reich und
Un garn eine Gren ze ge zo gen 
wur de, wur de für vie le Men -
schen d ie  zukünft i  gen
Staats zu gehörig keit eine
Exis tenz fra ge. Spon tan ent -
stand eine brei te Be we gung,
die un ter Be ru fung auf das
da mals pro pa gier te „Selbst -
be  s t im mungs recht  der

Völker“ den An schluss „Deutsch-West -
un garns“ an Öster reich for der te. 
Die ser For de rung wur de bei den Frie -
dens ver hand lun gen der Sie germächte in
Pa ris auch ent spro chen: im Frie dens ver -
trag von St. Ger main vom 10. Sep tem ber
1919 wur de die Über ga be des in of fi ziell
be reits als „Bur gen land“ be zeich ne ten
Ge biets strei fens an Öster reich für ei nen
Zeit punkt nach der Un ter zeich nung und
Ra ti fi zie rung des Frie dens ver trags mit
Un garn in Aus sicht ge stellt.
Für ein Land, des sen Exis tenz erst im
De zem ber 1921 als ös ter rei chi sches Bur -
gen land neu von Un garn da zu kam, be lä -
chelt mit Wit zen und be schä mend mit
der Ein stu fung. Die ses Wun der ding ist
ein fach so mit Na men und Wür den de ko -
riert wor den war. Weil so ziem lich al les
an de re fehl te. Die Zahl der Men schen,
die die ses Bun des land ver kör pern sind
nicht gar we nig, auch die Lan des haupt -
stadt wur de ih nen aus der fei er li chen
Keh le ge ris sen, wenn gleich die se we -
sent lich mit der Zeich nung Burg zu den
vie len Bur gen und Städ ten der mög li -

chen Lan des flä chen  mit der Na mens tau -
fe Bur gen land doch nicht ver mischt war.
Die se Bur gen haupt städ te wa ren al ler -
dings in ih ren Län den ge blie ben z.B. So -
pron (deutsch Öden burg) mit sei ner
schmerz haf ter Nähe zu  Press burg. Ins -
ge samt war das Auf nah me ver fah ren
Bur gen land mit ei ner neu er fun de nen
Haupt stadt, näm lich Ei sens tadt, statt
Mat ters burg für den Fuss ball re ser viert.
Gott sei Dank, die ses klei ne Bun des land, 
wie auch übri gens in an de rer Form Vor -
arl berg, das kei nen so gu ten Na men be -
kam, zeich net sich durch Kul tur zu sam -
men ste hen und To le ranz vor bild lich aus.
Selbst war ich jah re lang mit der He raus -
ga be des Bur gen lan de chos mit dem
schil lern den Schic ksal und vier Lan des -
haupt leu ten ver floch ten und kam zu dem
Schluss, dass zwar mög li cher wei se vie le
Va ria tio nen um ei nen Ver fas sungs ge -
brauch vor zu zie hen sei, dass man aber
nie mals die Freund schaft und die Kul tur
aufs Spiel set zen darf  und auf kei nen Fall 
die Hei mat ris kie ren.
Die Ver fas sung braucht auch kei nen

Schutz ab lie fern. Das Bur -
gen land ist auch ohne neu -
en Text  gut ver an kert.
Jetzt üben die Grü nen Kri -
tik am Ver fas sungs schutz -
be richt des ÖVP - ge führ -
ten In nen mi nis te ri ums.Der 
Grü ne Öl lin ger will nun
mit par la men ta ri schen An -
fra gen den Fäl len mit Be -
zug auf Rechts ra di ka lis -
mus und Ter  ro  r is  mus
nach ge hen. Er möch te un -
ter an de ren he raus fil tern,
wie viel Geld der Ver fas -
sungs schutz in den letz ten
Jah ren für  Ver trau en sper -
so nen in der re chen Sze ne
auf ge wen det hat.
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  Pa ro le seit 1945: "Der Wahr heit die Ehre!", "Dem Lum pen der Pran ger!", "Dem Schwa chen die Hil fe!"

Fini: "Also, mei ne Scho hob´n über all
eah na Hei mat, durt & do......"
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Kor neu burg
Am 30.10.: Riepl Mi ri an
aus Ul richs kir chen;
am 03.11.: Sczer ba So phie
aus Kor neu burg;
am 04.11.: Gaw lik Vic to ria
aus Wien;
am 07.11.: Har bich Le an der
aus Ader klaa;
am 07.11.: Sta lit zer Pau li na
aus Wien;
am 08.11.: Schus ter Lena
aus Wien;
am 08.11.: Ferstl Se li na
aus Wien;
am 08.11.: Win kel ho fe ro va
Adri an aus Ader klaa;
am 08.11.: Knit tel fel der Mo ritz
aus Pil lichs dorf;
10.11.: Gru ber Si mon

aus Wien;
am 10.11.: Schwarz Ma ri na
aus Nie der holl ab runn;
am 10.11.: Her da Mar kus
aus Kor neu burg;
am 10.11.: Gru ber Si mon
aus Wien;
am 12.11.: Bu cher Ami ly
aus Wien;
am 18.11.: Stein bau er Chris ti -
ne aus Kor neu burg;
am 20.11.: Abra ham Nao my
aus Har manns dorf;
am 21.11.: Gut zel nig Mi cha el
aus Kor neu burg;
am 22.11.: Hau ser So phie
aus Groß ruß bach;

Tulln an der Do nau
Am 07.11.: So phie Lamp recht
aus At zen brugg;

am 08.11.: La ris sa Rein hold

aus Kö nigs tet ten;

am 09.11.: Da ni la Oreshko

aus Wien;

am 11.11.: Pav le Cvjetlno vic

aus Press baum;

am 11.11.: Si mon Mau rer

aus Zwen ten dorf an der D.;

am 13.11.: Pas cal Dvors ky

aus Eich gra ben;

am 14.11.: Ju lia Teu fel hart

aus Groß mugl;

am 14.11.: Ta ma ra Haw lin

aus Mi chel hau sen;

am 14.11.: Jo han nes Xa ver

Hübl, aus Abs dorf;

am 14.11.: Emi ly Rieg ler -Klin -

ger aus Sieg harts kir chen;

am 17.11.: Kers tin Bab ka

aus Haus lei ten;

am 17.11.: Nico Prie was ser

aus Klos ter neu burg;

am 20.11.: Vik to ria Hol zer

aus Sto cke rau;

am 21.11.: Ma rio Rejzek

aus St. An drä-Wör dern;

am 24.11.: Do mi nik Sey erl

aus Zwent ne dorf an der D.;

am 25.11.: Ma ri na Mla kic

aus Zwen ten dorf an der D.;

am 28.11.: Anna - Lena Ma ria

Figl aus Lan gen rohr;
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Tull ner Ba by vil la

1. Donnerstag

Am 15.11.: Ju lia LItschauer

Am 09.11.: Lu kas Posch

Am 22.11.: So phie Hauer

Am 10.11.: Ma ri na Schwarz

Am 21.11.: Ece Cabuk

Am 20.11.: Mu ham med Kahraman

Se ne Cu ra So zial zen trum Press baum

Press baum. Mit fröh li chen Ge -
burts tags ständ chen, bun ten Blu -
men sträu ßen und ei ner sü ßen
Tor te wur den vor kur zem im Se -
ne Cu ra So zial zen trum Press -
baum gleich meh re re stol ze Ge -
burts ta ge ge fei ert: Die Ju bi la rIn -
nen er blic kten vor 85, 90 und 95
Jah ren das Licht der Welt. Bür ger -
meis ter Jo sef Schmidl-Ha ber leit -
ner, zahl rei che Gäs te und das ge -
sam te Se ne Cu ra-Team fan den
sich ein, um den gut ge laun ten
Ge burts tags kin dern herz lich zu
gra tu lie ren und mit den Be woh ne -
rIn nen aus gie big auf ihre Fest ta ge 
an zu sto ßen. Bei ei ner groß an ge -
leg ten Ge burts tags fei er über -
reich te das Se ne Cu ra-Team den
Ju bi la rIn nen Gott fried Wag ner
(90), Ade le Wag ner (90), Chris ti -
ne Klein (90), Eli sa beth Tkalcsecz 
(85) und Eu ge nie Stein wendt ner

(95) ne ben ei ner le cke ren Ge -
burts tags tor te mit ei ner fun keln -
den Sprüh ker ze auch ei nen be -
zau bernd duf ten den Blu men -
strauß. Ge mein sam mit Bür ger -
meis ter Jo sef Schmidl-Ha ber leit -
ner stimm ten zahl rei che Gäs te,
die Be woh ne rIn nen und das ge -
sam te Team ein fröh li ches „Hoch
sollt ihr le ben an“ an. Die Ge burts -
tags kin der zeig ten sich ge rührt
und freu ten sich über die vie len
Glüc kwün sche. Eine mu si ka li -
sche Ein la ge von Mi cha el Bös -
warth um ran de te die ge lun ge ne
Fei er und ge mein sam ge nos sen
alle ein sü ßes Stück der Ge burts -
tags tor te. „Ei nen run den Ge burts -
tag fei ert man nicht alle Tage! Wir
wün schen un se ren Ju bi la rIn nen
von gan zem Her zen alle Gute und 
ganz be son ders Ge sund heit“, so
Ga brie le Zach, Lei te rin des Se ne -
Cu ra So zial zen trums Press baum.

Am  24.11.: Ma rie DennerAm 28.11.: Co ri na Cepin

Herz li che Gra tu la ti on: 
85, 90 und 95 Len ze

Die Be woh ne rin The re sia Sell ner und Ga brie le Zach - die Lei te rin des Se ne -
Cu ra So zial zen trums Press baum  und  die Be woh ne rin Ber ta Witt mann ge -
nos sen die schö ne zu sam men ge leg te Ge burts tags fei er.



Klos ter neu burg
Am 09.11.: Ja nak Ju li us, Kier -

lin ger stra ße 124, im 70. Lj.;

am 09.11.: Schüt zen ho fer Jo -

sef, Oberst Schmied Gas se

20, im 91. Le bens jahr;

am 09.11.: Rei ter Al fred,

Weid ling erstr. 61-63/1/11, im

67. Le bens jahr;

am 10.11.: Ull mann Li se lot te,

Bä cker kreug. 8, im 84. Lj.;

am 10.11.: Re gRat Skorsch

Karl, An dre as Ho fer Str. 31, im 

76. Le bens jahr;

am 10.11.: Schiehs El frie de,

Mar tinstr. 28-30, im 91. Lj.;

am 12.11.: Do ejsi Jo sef, Al -

brechtstr. 48, im 82. Lj.;

am 12.11.: Min Rat Prof. Mag.

Mayr Jo han nes, Kier lin ger -

stra ße 21A, im 86. Lj.;

am 16.11.: Scho ber Her ta,

Haupt stra ße 191, 3420 Krit -

zen dorf, im 77. Lj.;

am 12.11.: No wa cek Ma ria,

Haus erg. 25, im 73. Lj.;

am 14.11.: Ve se ly Rosa,

Haupt stra ße 20, 3420 Krit -

zen dorf, im 85. Le bens jahr;

am 15.11.: Koch Mar ga re ta,

Haupt stra ße 20, 3420 Krit -

zen dorf, im 88. Le bens jahr;

am 16.11.: Ing. Baum gart ner

Jo hann, Zie gel ofen gas se

32,/1/4, im 93. Le bens jahr;

am 17.11.: Dr. phil. Har ham -

mer Mar ga re ta, Hauptstr. 20,

3420 Krit zen dorf, im 90. Lj.;

am 18.11.: Wal ther Ma ria,

Kier ling erstr. 124, im 86. Lj.;

am 19.11.: Ing. Srunz Ema nu -

el, Tür ken schanz gas se 12, im 

100. Le bens jahr;

am 19.11.: Grund Aloi sia,

Brand may erstr. 50, im 91. Lj.;

am 20.11.: Sze ge di Anna,

Brand may erstr. 50, im 90. Lj.;

am 20.11.: Tkad lec An ne ma -

rie, Haupt stra ße 20, 3420 Krit -

zen dorf, im 73. Le bens jahr;

am 21.11.. Ka rer Mar ga re ta,

Kier ling erstr. 124, im 87. Lj.;

Tulln an der Do nau
Am 07.11.: Vock The re sia aus 

Pur kers dorf, im 88. Lj.;

am 07.11.: Mi len ko vic Ni ko la

aus Ge ras dorf, im 63. Lj.;

am 08.11.: Leh ner Ma ria aus

Tulln an der Do nau, im 82. Lj.;

am 08.11.: Weiss An dre as

aus Kö nigs brunn am Wa -

gram, im 61. Le bens jahr;

am 10.11.: Prül ler Anna aus

Sieg harts kir chen, im 85. Lj.;

am 12.11.: Dopp ler Leo pol di -

ne aus Tulln a.d.D., im 88. Lj.;

am 12.11.: Schnei der An ton

aus Tulln an der D., im 97. Lj.;

am 12.11.: Hof mann Ste fan

aus Tulln an der D., im 82. Lj.;

am 15.11.: Knell Ther sia aus

Sit zen dorf, im 86. Lj.;

am 15.11.: Dr. Mas sier Mar tin

aus Wien, im 85. Lj.;

am 15.11.: Schie dauf Ru dolf

aus Tulln an der D., im 85. Lj.;

am 17.11.: Fuchs Ma ria aus

Alt leng bach, im 88. Lj.;

am 17.11.: Adam ce Chris tia -

na aus Sto cke rau, im 64. Lj.;

am 17.11.: Wald mann Eli sa -

beth aus Tul bing, im 71. Lj.;

am 19.11.: Jar mic Ger trud

aus Pur kers dorf, im 76. Lj.;

am 19.11.: Pri bil Franz aus St.

An drä-Wör dern, im 70. Lj.;

am 19.11.: Pfeif fer Rosa aus
Tulln an der Do nau, im 88. Lj.;
am 21.11.: Ing. Dkfm Dr. Kli -
mek Alois aus Ga blitz, im 88.
Le bens jahr;
am 23.11.: Radlherr Ma ria
aus Zei sel mau er - Wolf pas -
sing, im 86. Le bens jahr;
am 25.11.: Rich ter - Ur dich
Ebba Ly dia, aus Klos ter neu -
burg, im 70. Le bens jahr;
am 25.11.: Sal da Pe ter aus
Tulln an der Do nau, im 70. Lj.;
am 25.11.: Ze ma nek He le ne
aus St. An drä-W., im 98. Lj.;
am 27.11.: DI Wirth Jo sef aus
Tulln an der Do nau, im 81. Lj.;
am 27.11.: Al mer Kurt aus
Sieg harts kir chen, im 78. Lj.;
am 27.11.: Gstöttl Mart ha aus
Klos ter neu burg, im 70. Lj.;
am 28.11.: Dr. Ko dras Ka tha -
ri na aus Klau sen - Leo polds -
dorf, im 35. Le bens jahr;
am 30.11.: Eder Franz aus
Tulln an der Do nau, im 92. Lj.;

Kor neu burg
Am 07.11.: Kad lec Mar ga re te
aus Bi sam berg;
am 08.11.: Pe ters Erich 
aus Klos ter neu burg;
am 10.11.: Ci lek Chris ta
aus Wien;
am 12.11.: No wa cek Ma ria
aus Klos ter neu burg;

am 14.11.: He ger Jo han na 
aus Har manns dorf;
am 15.11.: Diet rich Ger da 
aus Deutsch - Wa gram;
am 21.11.: May erl Alois
aus Lan gen zers dorf;
am 24.11.: Brun ner Emma
aus Sto cke rau;

Sto cke rau
Am 09.11.: Reif Georg

aus Sto cke rau, im 54. Lj.;

am 12.11.: No wack Edith aus

Lan gen zers dorf, im 87. Lj.;

am 13.11.: Bau er Ma ria aus

Lan gen zers dorf, im 87. Lj.;

am 15.11.: Vav ra Ka tha ri na

aus Sto cke rau, im 72. Lj.;

am 18.11.: Ho wo ra Leo pold

aus Kor neu burg, im 82. Lj.;

am 18.11.: Mat tes Jo hann aus 

Wol kers dorf, im 86. Lj.;

am 18.11.: Dr. Schram böck

Her bert Jo sef , aus Sto cke -

rau, im 70. Le bens jahr;

am 19.11.: Pesch ke Ro si na,

aus Sto cke rau, im 91. Lj.;

am 20.11.: Sigl Hil de gard, aus 

Sto cke rau, im 64. Lj.;

am 23.11.: Chwojka He le ne,

aus Bi sam berg, im 92. Lj.;

am 24.11.: Ernst Jo hann aus

Har manns dorf, im 78. Lj.;

am 24.11.: Ha nisch Re na te

aus Sto cke rau, im 66. Lj.;
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  Ster be fäl le

Fe lix Karl Au gust Pe ty rek,
geb. am 14. Mai 1892 in
Brünn, gest. am 1. De zem ber 
1951 in Wien, war ein ös ter -
rei chi scher Kom po nist und
Pia nist der Neu en Mu sik.
Pe ty rek gilt als viel sei tig und
sein kom po si to ri sches Werk
trägt pa ro dis ti sche Züge.
Sei ne Sechs gro tes ken Kla -
vier stü cke mit ih ren Stil per si -
fla gen er reg ten An fang der
zwan zi ger Jah re gro ßes Auf -
se hen. Sei ne Fä hig keit in
his to ri schen Idio men ka men
ihm als Kla vier- und Kom po -
si tions leh rer am Athe ner
Kon ser va to ri um zug ute. Fe -
lix Pe ty rek war Sohn des Or -
ga nis ten und Chor di ri gen ten
Au gust Pe ty rek, der erz bi -

schöf li cher Or ga nist in Ol -
mütz war. Ab 1894 er hielt
die ser eine Pro fes sur in
Brünn und gab auch ers te
mu si ka li sche Un ter wei sun -
gen an sei nen Sohn. Fe lix
Pe ty rek stu dier te Mu sik wis -
sen schaft bei Gui do Ad ler
und und Kom po si ti on an der
Mu sik aka de mie bei Franz
Schre ker. Im ers ten Welt -
krieg wur de Pe ty rek aus ge -
sund heit  l i  chen Grün den
nicht an die Front ein ge zo -
gen, son dern muss te im La -
ger bei St. An drä Kriegs ge -
fan ge ne be treu en. Er sam -
mel te dort Lie der und Ge sän -
ge der aus vie len Na tio nen
stam men den Ge fan ge nen.
Nach dem Pe ty rek aus ge -

sund heit li chen Grün den drei
Jah re in Ab ba zia ge lebt hat te, 
ging er 1926 nach Athen, wo
er die Meis ter klas se für Kla -
vier lei te te und auch als Lek -
tor für Mu sik wis sen schaft tä -
tig war. Be reits nach ei nem
Jahr hat te sei ne Kla vier klas -
se ein ho hes künst le ri sches
Ni veau er reicht. Gleich zei tig
gab er Vor trä ge und pub li zier -
te in Fach zeit schrif ten, vie les
da von auf grie chisch. Spä ter
lehr te er noch an den Mu sik -
hoch schu len in Stutt gart und
Leip zig, wo er sich der Be -
deu tung päd ago gisch orien -
tier ter Stü cke (die sich glei -
cher ma ßen zu Stu dien zwe -
cken und zum Kon zert vor trag 
eig nen) wid me te.

Fe lix Karl Pe ty rek - 60. To des tag



nö lan des kor re spon denz

Auf In itia ti ve von Lan des -

haupt mann Dr. Er win Pröll

hat die NÖ Lan des re gie rung

in ih rer Sit zung be schlos sen, 

der Stadt ge mein de Tulln an

der Do nau für ihr Pro jekt

„Um welt freund li che kin der-

und ju gend ge rech te Mo bi li -

tät" eine För de rung in der

Höhe von 51.000 Euro aus

den Mit teln der NÖ Stadt er -

neue rung zu ge wäh ren. 

Eine Förde rung in der Höhe
von wei te ren 51.000 Euro
wird für die ses Pro jekt aus
dem Eu ropäischen Fonds für
Re gio na le Ent wic klung EFRE
(Pro gramm „Stärkung der re -
gio na len Wett be werbsfähig -
keit Nie deröster reich 2007 bis 
2013") zur Verfügung ge stellt.
Da mit wird die ses Pro jekt,
des sen Ge samt kos ten sich
auf rund 204.000 Euro be lau -
fen, mit ins ge samt 102.000
Euro un terstützt.
„Durch die Stadt er neue rungs -
ak t i  on des Lan des Nie -
deröster reich ent ste hen im
ge sam ten Bun des land im mer
wie der Pro jek te, die zur Stei -
ge rung der Le bens qua lität im
Land bei tra gen. 
Das ak tu el le Pro jekt der Stadt
Tulln an der Do nau, das ins -
be son de re Kin dern und Ju -
gend li chen neue Freiräume in 
der Stadt schaf fen soll und auf 
um welt freund li che Mo bi lität
setzt, ist in die sem Zu sam -
men hang ein wich ti ger wei te -
rer Schritt. Umso mehr, als
sich die Stadt Tulln in der Ver -
gan gen heit weit über ihre
Gren zen hin aus ei nen Na men 
ge macht hat  und als
‚Rosenstadt’, als Stand ort der
‚Gar ten Tulln’, als Mes se-
oder auch als Tech no lo gie-
und For schungs stand ort zu
den ers ten Aushänge schil -
dern Nie deröster re ichs

gehört", sag te der Lan des -
haupt mann zu die sem Be -
schluss der NÖ Lan des re gie -
rung. 
Das Pro jekt „Um welt freund li -
che kin der- und ju gend ge -
rech te Mo bi lität" ist Be stand -
teil des Stadt er neue rungs -
kon zep tes der Stadt ge mein -
de Tulln an der Do nau, die
2007 in die Stadt er neue -
rungs ak ti on des Lan des Nie -
deröster reich auf ge nom men
wur de. Ziel des Pro jekts ist die 
Um set zung von Maßnah men,
die der Ver bes se rung von
Freiräumen für ver schie de ne

Nut zer grup pen die nen. Er ar -
bei tet wur den die se Maßnah -
men im Rah men ei ner Pro -
jektübung der Uni ver sität für
Bo den kul tur, be trof fe ne Kin -
der und Ju gend li che wur den
in die Übung ein be zo gen. Im
Kon kre ten soll zum ei nen der
Ein gangs be reich vor der neu -
en Sport hal le des Bun des -
schul zen trums neu ge stal tet,
zum an de ren sol len für Rad -
fah re rin nen und -fah rer so wie
für Fußgänge r in nen und
Fußgänger Que rungs hil fen
über die Lan gen le bar ner
Straße er rich tet wer den. 

Nie der ös ter rei chi sches
Wein gut er reich te ein zi -
ge ös ter rei chi sche No -
mi nie rung beim Ener gy
Glo be Award 2011
Wein gut Stift Klos ter neu burg be -

leg te 3. Platz in Ka te go rie „Luft"

nö lan des kor re spon denz

Als ein zi ger ös ter rei chi scher
Be trieb schaff te es das Wein -
gut Stift Klos ter neu burg heu er 
un ter die ins ge samt nur 15
No mi nier ten für den be gehr -
ten Um welt preis Ener gy Glo -
be Award. Aus über 1.000 Ein -
rei chun gen aus ins ge samt
100 Län dern er rang das ers te
kli ma neut ra le Wein gut Ös ter -
reichs den drit ten Platz in der
Ka te go rie „Luft" und wur de
so mit für CO2-neut ra les Wirt -
schaf ten aus ge zeich net.
Den Ge samt sie ger des dies -
jäh ri gen Awards wähl te das
Pub li kum der Gala, bei der die
Aus zeich nun gen ver ge ben
wur den und die Ende ver gan -
ge ner Wo che in Wels (Ober -
ös ter reich) ab ge hal ten wur de. 
So ging der Ener gy Glo be
World Award 2011 nach Al -
ber ta (Ka na da), wo 52 Häu ser 
der Dra ke Lan ding So lar
Com mu ni ty von ei nem Sys -
tem pro fi tie ren, bei der die
Wär me der Son ne im Som mer 
un ter der Erde ge spei chert
wird und im Win ter 80 Pro zent
des ge sam ten Heiz be dar fes
der Häu ser ab deckt. 
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€102.000 für Stad ter-
neue rungs pro jekt in Tulln

LH Pröll: Zur wei te ren Stei ge rung der Le bens qua li tät

Ni be lun gen brun nen in Tulln, ge schaf fen vom Bild hau er Mi chail No gin.

Der Ju do club Klos ter neu burg ge hört zu den 
be sten Nach wuchs ju do ver ei nen in Nie der ös ter reich

text Ro bert Haas

Ver gan ge nes Wo chen en de
fand in Krems die 4.Run de
des Int. NÖ - Ber ger Nach -
wuchs cups statt. Der Int.
NÖ-Ber ger Nach wuchs  - Cup
ist eine Tur nier se rie mit vier
Durch gän gen, wo zwei im
Früh ling und zwei im Herbst
statt fin den, bei de nen über
das gan ze Jahr ver teilt die Be -
sten Nach wuchs ju do kas in
vier ver schie de nen Al ters -

klas sen er mit telt wer den. Bei
je den die ser Ein zel tur nie re
sind nicht nur die Eli te der Nie -
der ös ter rei chi schen Nach -
wuchs ju do kas am Start son -
dern auch rund 350 Ju do kin -
der aus Wien, Ober ös ter reich, 
Stei er mark und Tsche chien.
Kurz ge sagt ein Mas ters im
Ju do sport. In die sem Jahr
konn te sich der Ju do club
Klos ter neu burg in der Ge -
samt wer tung un ter die Topp

fünf Ver ei ne aus ganz Nie der -
ös ter reich kämp fen. In der Al -
ter klas se der jüngs ten Ju do -
kas (U9) ist Klos ter neu burg
so gar an ers ter Stel le al ler
Nie der ös ter rei chi schen Ver -
ei ne ge lan det. Die se Kin der
kön nen sich zu recht zu den
Be sten Nie der ös ter rei chi -
schen Ju do kämp fern zäh len
und gibt dem Klos ter neu bur -
ger Nach wuchs ju do für die
Zu kunft eine tol le Aus sicht.



nö lan des kor re spon denz

In rund zwei jäh ri ger Bau zeit

wur de der Bahn hof Melk zu

ei nem mo der nen Ver kehrs -

kno ten punkt an der West -

bahn um ge baut. Am Mon tag,

28. No vem ber, fand die fei er -

li che Er öff nung des neu en

Mel ker Bahn ho fes statt. 

Lan des haupt mann Dr. Er win

Pröll wer te te die Er öff nung des

Bahn ho fes Melk als ein „Sig nal

da für, dass in die sem Land et was

wei ter geht", und auch als ein

„Sig nal da für, dass hier Steu er -

geld im In ter es se der Steu er zah -

le rin nen und Steu er zah ler ein ge -

setzt wird." Hier sei „Kom fort für

die Pend le rin nen und Pend ler"

ge schaf fen wor den, und das

habe wie der um Sog wir kung, um

Ver kehr auf die Bahn zu ver la -

gern, be ton te der Lan des haupt -

mann im Ge spräch mit der Mo -

der ato rin des Fes tak tes, Mag.

Ka tha ri na Seidl. 

Wei ters gehe es auch dar um, „die 

in ter na tio na len Ver kehrs net ze

durch Nie der ös ter reich so zu ge -

stal ten, dass wir in ter na tio nal re -

üs sie ren kön nen", so Pröll, der

als Bei spie le da für u. a. die neue

West bahn zwi schen Wien und St. 

Pöl ten, den vier glei si gen Aus bau

der West bahn und die Gü ter zug -

um fah rung St. Pöl ten nann te.

Ver kehrs mi nis te rin Do ris Bu res

mein te, es gehe dar um, „zu spa -

ren und gleich zei tig klug zu in ves -

tie ren". Bu res wei ters: „Mit un se -

rem Bahn hofs-Aus bau pro gramm 

ha ben wir klug in ves tiert, denn

hier geht es um die Le bens qua li -

tät in un se rer Hei mat."

Im Zuge der Bau maß nah men

wur de das denk mal ge schütz te

Bahn hofs ge bäu de zu ei ner mo -

der nen Ver kehrs sta ti on um ge -

baut und der ge sam te Bahn hofs -

vor platz neu ge stal tet. Durch die

Ver bes se rung der Um stei ge mög -

lich kei ten von Bus, Auto oder

Fahr rad auf die Bahn wur de der

Kom fort we sent lich ge stei gert.

Von der Op ti mie rung der Un ter -

füh rung Prinzl stra ße durch eine

zwei te Fahr spur und die In te gra ti -

on ei nes Geh stei ges pro fi tie ren

Au to fah rer und Fuß gän ger. Die

Le bens qua li tät der An rai ne rin nen 

und An rai ner wur de durch ge ziel -

te Lärm schutz maß nah men bei -

der seits der Bahn er höht. Ins ge -

samt wur den rund 22 Mil lio nen

Euro in die Bau maß nah men in -

ves tiert, Bau be ginn war im Ok to -

ber 2009, die Ge samt fer tig stel -

lung er folg te im No vem ber 2011.

LH Pröll zum The ma 
Wohn bau för de rung
„Set zen ganz ge zielt auf die 

Un ter stüt zung der Fa mi lien"

nö lan des kor re spon denz

Die nie der ös ter rei chi sche
Wohn bau för de rung ist ein Er -
folgs mo dell. Rasch und un bü -

ro kra tisch hilft sie, den Traum
von den ei ge nen vier Wän den
zu ver wirk li chen. „Mit der
Wohn bau för de rung wol len wir 
die Nie der ös ter rei che rin nen
und Nie der ös ter rei cher beim
Bau en und Sa nie ren mit al ler
Kraft un ter stüt zen, be ra ten
und in for mie ren. Da für stel len
wir pro Jahr rund 500 Mil lio -
nen Euro zur Ver fü gung", sag -
te dazu Lan des haupt mann
Dr. Er win Pröll in der Ra dio -
sen dung „Fo rum NÖ“. Der
Lan des haupt mann wei ters:
„Wir le gen da bei gro ßes Au -
gen merk auf um welt ge rech -
tes Bau en und Sa nie ren, und
wir set zen da bei auch ganz
ge zielt auf die Un ter stüt zung
der Fa mi lien.” Ab dem kom -
men den Jahr wer den jun ge
Fa mi lien mit Kin dern noch

kräf ti ger un ter stützt. So wird
die Wohn bau för de rung für
Fa mi l ien mit Kin dern um
2.000 Euro er höht: Für ein
Kind gibt es nun 8.000 Euro
statt bis her 6.000 Euro, für
zwei Kin der 18.000 Euro statt
14.000 Euro und für drei Kin -
der 30.000 statt bis her 24.000
Euro. Ins ge samt stellt das
Land Nie der ös ter reich für die
För de rung jun ger Fa mi lien
zu sätz li che 29 Mil lio nen Euro
zur Ver fü gung. So wird etwa
auch im Be reich der Mehr fa -
mi lien-Neu bau ten (etwa Rei -
hen häu ser) die för der ba re
Flä che von 95 auf 105 Qua -
drat me ter er höht, auch die
För de rung von Fa mi lien im
Rah men des Wohn zu schus -
ses wird ver bes sert.
„Mit die sen Maß nah men set -
zen wir ei nen wei te ren Schritt,
um den Weg zum Woh nen
nach Wunsch noch ein fa cher
zu ma chen", be ton te Pröll
dazu. Die Wohn bau för de rung
hat aber auch eine we sent li -
che wirt schafts po l i  t i  sche
Kom po nen te. So ist sie nicht
nur wich tig für die Wohn- und
Le bens qua li tät in Nie der ös -
ter reich, son dern auch für die
ge sam te Ent wic klung des
Wirt schafts stand or tes. Lan -
des haupt mann Pröll ab schlie -
ßend: „Der Wohn bau ist ein
wich ti ger Wirt schafts mo tor in
Nie der ös ter reich. So wer den
durch die Wohn bau för de rung
In ves ti tio nen von rund 2,2 Mil -
li ar den Euro aus ge löst, und
da von pro fi tie ren vor al lem die 
Klein- und Mit tel be trie be in al -
len Re gio nen des Lan des."

NÖ-Ver gleich:      
Wien - Um ge bung 
hat den grö ß ten Be völ -
ke rungs zu wachs!
text & foto l.m.

Der Be zirk Wien-Um ge bung
hat im lan des wei ten Ver gleich 
den grö ß ten Be völ ke rungs zu -
wachs zu ver zeich nen. Bei
der Ein woh ner zahl  l iegt
Wien-Um ge bung auf Platz 2,

beim Frau en an teil auf Platz 4.
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Neu er Bahn hof in Melk er öff net
LH Pröll: „Ver kehrs net ze so ge stal ten, dass wir in ter na tio nal re üs sie ren kön nen"

© noe orf.at

fp-klos ter neu burg

FPÖ - Stadt rat Dr. Jo sef
Pitsch ko: „Die Klos ter neu bur -
ger ÖVP zwingt die Steu er -
zah ler, Spen dier ho sen an zu -
zie hen!“ Al lein in der Sit zung
vom 25. No vem ber 2011 be -
schloss der von der ab so lu ten
ÖVP-Mehr heit do mi nier te
Klos ter neu bur ger Ge mein de -
rat Sub ven tio nen von mehr als 
74.000 EUR. Sub ven tio nen
ge währ te der Ge mein de rat
bei spiels wei se für die Leo pol -
di wein kost (12.000 EUR), den

Weih nachts markt ( 10. 000
EUR), die Pen sio nis ten ver ei -
ne von ÖVP und SPÖ
(4.400 EUR) und kirch li che
Se nio ren run den (800 EUR)
und die Snowbo ar de rin Ma ria
Ram ber ger (2.000 EUR). So -
gar der weit hin un be kann te
Kunst ver ein Klos ter neu burg
er hält 500 EUR Sub ven ti on
für ein Pro jekt, des sen Rein -
er lös vor al lem Wie ner Ob -
dach lo sen zug ute kom men
soll. Die FPÖ stimm te ge gen
die se Sub ven tio nen.

Ge mein de rat be schließt 
mehr als 74.000 EUR Sub ven tio nen



“Un ser Be zirk Wien-Um ge -
bung wächst am schnell sten”,
be rich tet ÖVP-Be zirks par tei -
ob mann Land tags ab ge ord ne -
ter Mag. Lu kas Mandl über ak -
tu el le Zah len aus der Be völ -
ke rungs sta tis tik. “Im Be zirk
Wien-Um ge bung le ben heu er
um 1.123 Men schen mehr als
im Vor jahr. Das ist lan des weit
der Spit zen wert. Auf den fol -
gen den Plät zen sind der Be -
zirk Ba den mit ge nau 1.000
und der Be zirk Tulln mit 666
Bür ge rin nen und Bür gern
mehr”, so Mandl. In sechs der
ins ge samt 21 Be zir ke Nie der -
ös ter reich woh nen heu er we -
ni ger Men schen als im Vor -
jahr. “Bei Be völ ke rungs -
wachs tum muss im mer die In -
fra struk tur mit zie hen. Und mit

Wachs tum muss im mer be -
hut sam um ge gan gen wer den. 
Das ist wich tig für die Le bens -
qua li tät. Aber ins ge samt ist es
schon er freu lich, dass un ser
Be zirk so stark wächst, dass
man ger ne bei uns lebt, dass
Men schen zu zie hen”, er klärt
Mandl. Bei der Ein woh ner zahl 
liegt der Be zirk Wien-Um ge -
bung mit 114.271 Ein woh ne -
rin nen und Ein woh nern auf
Platz 2 hin ter Ba den mit
137.821. Den grö ß ten An teil
an Frau en an der Be völ ke -
rung ver zeich net der Be zirk
Krems mit 52,1 Pro zent. Hin -
ter Möd ling (52,0 Pro zent)
und Wie ner Neus tadt (51,9
Pro zent) l iegt der Be zirk
Wien-Um ge bung hier knapp
auf Platz 4 (51,7 Pro zent).

Klos ter neu bur ger 
Weih nachts markt: 
Sub ven tio nier tes Fres sen,
Sau fen und Tral lal la
text fp-klos ter neu burg

Eine Sub ven t i  on von
10.000 EUR er hält der Ver ein
Kunst ver gnü gen für die or ga -
ni sa to ri sche Um set zung des
Weih nachts mark tes im Rat -
haus park. Der Weih nachts -
markt soll ei nen Mix aus eh -
ren amt li chen Ver ei nen, kom -
mer ziel len Schau stel lern und
künst le ri schem Pro gramm in
ei nem Ver an stal tungs- und
Ga stro no mie zelt bie ten. Die
FPÖ st imm te ge gen die
10.000 EUR Sub ven t i  on.
FPÖ-Stadt rat Dr. Jo sef Pitsch -
ko mein te sar kas tisch in Rich -
tung der ÖVP: „So stellt sich
mir die christ li che be sinn li che
Ad vent zeit dar: Sub ven tio nier -
tes Fres sen, Sau fen und Tral -
la la bis das Je su lein kommt!“ 

Kin der lern ten spie le -
risch über Um welt
text stadt gem. klos ter neu burg

Im Kin der gar ten Kier ling mach -
te das Um welt thea ter Pup pen -
büh ne Träu me land Sta ti on. Mit
ei nem Thea ters tück wur den die 
Kin der spie le risch mit we sent li -
chen In hal ten der Müll tren nung
ver traut ge macht. Kind ge rech te 
Fi gu ren zeig ten den rich ti gen
Um gang mit Müll. Die Stadt ge -

mein de Klos ter neu burg spon -
ser te eine Vor stel lung, um die
Kin der auf die Wich tig keit der
Müll tren nung und des Um welt -
schut zes hin zu wei sen. Auf die -
sem Grund wis sen, das die Kin -
der aus dem Kin der gar ten mit -
brin gen, kann in wei te rer Fol ge
in der Schu le auf ge baut wer -
den. Die Kin der konn ten sich
ak tiv be tei li gen und ge mein sam 
mit der Pup pen spie le rin Ab fäl le
in die je weils da für be stimm te
Müll ton ne wer fen.

Win ter loun ge 
im Hap py land

text stadt gem. klos ter neu burg

Am 3. De zem ber ist es so weit: 
Die Win ter loun ge im Hap py -
land Klos ter neu burg star tet in
eine Eis lauf-Sai son vol ler
Über ra schun gen, coo ler
Events und noch bes se rem
An ge bot. Am Er öff nungs tag
darf die Eis flä che ab 9 Uhr bei
frei em Ein tritt, mit gu ter Mu sik, 
bun tem Licht spek ta kel und ei -
nem be son de ren Über ra -
schungs gast erst mals be fah -
ren wer den. Zum Auf wär men
und Kräf te tan ken gibt es wie
im mer frisch ge bra te ne Ma ro -
ni und köst li chen Punsch.
Heu er neu: Eis stoc kschie ßen
auf An fra ge, Kin der nach mit ta -
ge, Live - DJs am Frei tag und
coo le Events sor gen für ein
ab wechs lungs rei ches, span -

nen des Pro gramm.
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text & foto Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Mit 10. No vem ber 2011 leg te

GR Hans Dos koc zil (ÖVP) sein

Ge mein de rats man dat zu rück. 
Hans Dos koc zil war 12 Jah re

lang im Ge mein de rat von Klos -

ter neu burg ver tre ten. 

Von 1999 bis 2011 war er in

zahl rei chen Aus schüs sen tä tig,

ab 2010 Ob mann-Stell ver tre ter

im Aus schuss für Wirt schaft,

Sport und Tou ris mus. 

An stel le von Hans Dos koc zil

wird Karl Weiss (ÖVP) das frei

ge wor de ne Ge mein de rats man -

dat über neh men. Der Weid lin -

ger Karl Weiss, ge bo ren am

20.3.1985 in Klos ter neu burg,

ver hei ra tet, ist Klär wär ter bei

der Ab was ser ver sor gung der

Stadt Klos ter neu burg. Seit

2006 ist er als Teil be zirks ob -

mann der Jun gen ÖVP tä tig.

Karl Weiss folgt Hans Dos koc zil als Ge mein de rat 

nö lan des kor re spon denz

„Die Be völ ke rung in Ös ter reich
ge winnt an Le bens jah ren, aber
nicht an Ge sund heits jah ren.
Der Re ha bi li ta ti on muss da her
ein hö he rer Stel len wert bei ge -
mes sen wer den, wir brau chen
mehr und auch bes ser ein ge -
bun de ne The ra peu tin nen und
The ra peu ten. Aus die sem
Grund wur de an der IMC Fach -
hoch schu le Krems ein wei te rer
Stu dien gang für Er go the ra pie
ge star tet", in for mier te am Mitt -
woch, 30. No vem ber, Lan des -
haupt mann-Stell ver tre ter Mag.
Wolf gang So bot ka bei ei ner
Pres se kon fe renz in St. Pöl ten
über ein neu es An ge bot im Be -
reich der Ge sund heits be ru fe.
Der neue Ba che lor-Stu dien -
gang für Er go the ra pie, der im
Sep tem ber die ses Jah res ge -
star tet wur de, als Voll zeit stu di -
um gilt und der das Rüst zeug
für die sen im mer be deut sa mer
wer den den Be reich des Ge -
sund heits- und So zial we sens
lie fern soll, zählt ak tu ell 32 Stu -
die ren de, die Zahl der An fra gen 
be lief sich im Vor feld auf 150 für 
die rund 30 Stu dien plät ze. Der
Groß teil der Stu die ren den - 23
Per so nen - stammt aus Nie der -
ös ter reich, die übri gen Stu die -
ren den kom men aus Ober ös -
ter reich, Wien, Vor arl berg, dem 
Bur gen land und der Stei er -
mark, 31 Stu die ren de sind

weib li chen Ge schlechts, ein
Stu dent ist männ lich. Die Stu -
dien dau er be trägt sechs Se -
mes ter, die Zu gangs vor aus set -
zun gen sind die all ge mei ne
Hoch schul rei fe oder ein äqui -
va len ter Ab schluss. Der aka de -
mi sche Grad ist Ba che lor of
Science in He alth Stu dies
(BSc.). Es han delt sich hier bei
um den nun mehr zwei ten der -
ar ti gen Stu dien gang in Nie der -
ös ter reich, auch in Wie ner
Neus tadt ist es be reits mög lich,
sich zur Er go the ra peu tin bzw.
zum Er go the ra peu ten aus bil -
den zu las sen.  Die Ein rich tung
des neu en Stu dien gangs in
Krems stellt - vor dem Hin ter -
grund, dass die Aus bil dung von
Per so nen, die die re gio na len
Ge sund heits be trie be im Land
op ti mal un ter stüt zen kön nen,
von grö ß ter Wich tig keit ist -
eine Ko ope ra ti on der NÖ Lan -
des kli ni ken-Hol ding und der
IMC Fach hoch schu le Krems
dar. Al lein in den NÖ Lan des kli -
ni ken sind über 1.700 Mit ar bei -
te rin nen und Mit ar bei ter in die -
sen sehr viel fäl ti gen Be rei chen
der The ra pie tä tig. Zur bes se -
ren Ver net zung und Si che rung
der  An wen dungs qua li tät hat
die Lan des klin ken-Hol ding mit
Ing. An dre as Sem mel weiß,
MSc. ei nen  Ko or di na tor  für  die  
Me di zi nisch -  Tech ni schen
Dien ste ein ge setzt.

Neu er Stu dien gang für Er go the ra pie
So bot ka: Der Re ha bi li ta ti on ei nen hö he ren Stel len wert bei mes sen
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Wa rum sind Kin der krank -
hei ten ans te ckend?
Ma sern und Wind po cken sind
ty pi sche Kin der krank hei ten, die
man meist im Kin de sal ter be -
kommt - da her auch der Name.
Vor al lem in Kin der gär ten und
Grund schu len brei ten sie sich
ra send schnell aus. Das liegt da -
ran, dass man sich schon durch
klein ste Tröpf chen ans teckt: Ein
Hus ten oder Nie sen ge nügt, und 
schon schwir ren Mil lio nen von
Er re gern durch die Luft. Kin der
hal ten sich beim Nie sen sel ten
die Hand vor den Mund und
spie len meist eng zu sam men.
Das Gute: Sind die Kin der krank -
hei ten ein mal über stan den, ist
man meist für den Rest des Le -
bens ge gen die Er re ger im mun.

brüc kner / dei ke

Wa rum steigt ein Trink halm 
bei Koh len säu re hoch?
Je der kennt das: Ste cken wir ei -
nen Trink halm in ein spru deln -
des Ge tränk, bleibt er nicht im
Glas ste hen, son dern steigt
nach oben. Da ist nicht etwa
Zau be rei im Spiel, das liegt an
der Koh len säu re. De ren Bläs -
chen set zen sich be vor zugt an
rau en oder un ebe nen Stel len ab. 
Hat das Glas in nen Krat zer,
kann man be ob ach ten, wie an
die sen Stel len be son ders vie le
Bläs chen sit zen blei ben. Auch
am Trink halm sind win zi ge Un -
eben hei ten. Die Gas bläs chen
blei ben dort hän gen, und da der
Trink halm so leicht ist, wird er,
zur Ober flä che trans por tiert.

brüc kner / dei ke

7
00 See len le ben in
dem Dorf Pilszcz. Das
pol ni sche Nest liegt

in ei ner Tal sen ke nahe der
tsche chi schen Gren ze. Und
die Bür ger ha ben ein Pro -
blem: Ihre Mo bil te le fo ne zei -
gen im mer nur ei nes an:
Kein An schluss in die sem
Netz. Das Pro blem: Te le fo nie -
ren ist in Po len ziem lich teu er,
viel teu rer als in Deutsch land.
Des we gen ver zich ten vie le
Po len auf ei nen Fest netz an -
schluss und kau fen statt des -
sen ein Handy. Mit ei ner Pre -
paid-Kar te ver su chen sie die
Kos ten zu kon trol lie ren. Was
aber wenn der Handy emp fang 
plötz lich nicht mehr mög lich ist 
- wie in Pilszcz – weil die Netz -
be trei ber sich aus Kos ten -
grün den wei gern ei nen ei ge -
nen Funk mast auf zu stel len ?
Das hal be Dorf wan dert täg -
lich zu den to ten See len auf
dem Fried hof, der auf ei nem
Hü gel l iegt. Dort gibt es
manch mal Emp fang. Ein Be -
richt über ein ganz be son de -
res Kom mu ni ka tions zen trum
in Po len. Pilszcz, ein klei nes
Dorf im äußers ten Süden
Schle siens, di rekt an der
tsche chi schen Gren ze. 750
Ein woh ner und ein Pro blem.
Hier gibt es ein fach kei nen

Handy emp fang. Nir gend wo,
ob wohl die meis ten Ein woh -
ner ein trag ba res Te le fon be -
sit zen. Aber wenn sie es raus -
ho len, se hen sie im mer nur
eins: Die se An zei ge auf Pol -
nisch. „Wys zu ki wa nie sie ci“,
Netz su che. Was tun? Die vier
pol ni schen Netz be trei ber sa -
gen ganz ein fach, sie können
den Verstärker des Mo bil funk -
ver kehrs nur in min de stens 45
Me ter Höhe an brin gen. Der
alte Funk mast der Grenz po li -
zei war lan ge die ein zi ge Hoff -
nung, aber dann ha ben sie ihn
ge mes sen: 42,5 Me ter, zu
nied rig. Bleibt die Orts kir che

zur Him mel fahrt der Hei li gen
Ma ria. Ganz oben in über 50
Me ter Höhe könnte so ein
Verstärker an ge bracht wer -
den. Das brächten der Kir -
chen ge mein de und Pfar rer
Welt he 5000 Zlo ty pro Jahr
ein, aber der Bi schof hat es
ge ra de erst ver bo ten. Ein Got -
tes haus soll das Ver brei ten
welt li cher Nach rich ten nicht
fördern. Es könnten ja Sünden 
da bei sein, die da am Handy
geäußert wer den. Bas ta und
Schluss, kei ne Dis kus si on. 
Da kön nen die Dörf ler ih ren

Pfar rer auch nicht mehr über re -

den. „Die Leu te wol len, dass

ich den Bi schof be knie“, sagt

der Ge mein de pfar rer Adam

Welt he. „Aber das tue ich nicht.

Ich habe dazu nichts mehr zu

sa gen. Es ist eine Recht vor -

schrift des Bis tums, die habe

ich zu be fol gen. Ich kann doch

nicht auf ei ge ne Faust ohne

den Se gen mei ner Vor ge setz -

ten ei nen Sen der an brin gen

las sen. Da be kä me ich eine

Men ge Pro ble me. Das wäre

doch Rechts bruch.“ Ge mein -

de rats vor sit zen der Andrzej Ta -

ra tu tra hofft trotz al lem: „Ich

bete im mer noch für eine Aus -

nah me ge neh mi gung. 

Viel leicht  ver ges sen  sie uns

Po len: An ruf vom
ard-welt spie gel /ul rich adri an, ard warschau

Die ver geb li che Su che nach dem "Netz"...

Die Kir che will kei nen Sen der auf dem Turm



Schäf chen am Ende doch
nicht, wie es die hei li ge Schrift
sagt. Viel leicht war tet so ein
Schic ksal auf uns – rein hand -
ytech nisch.“ Erst ein mal bleibt
es also da bei: Te le fon frust in
Pilszcz. Dann be kom men wir
doch noch den ent schei den -
den Tipp. Es geht näm lich
doch, das Te le fo nie ren mit
dem Handy. „Sie müs sen aus
dem Dorf raus“, meint Ma ria
Strzal kowska. „Sie müs sen auf 
den Fried hof. Der liegt auf ei -
nem Hü gel. Da ha ben Sie dann 
Emp fang, da kön nen Sie si cher 
sein.“ Und die ehe ma li ge Dorf -
vor ste he rin Elz bie ta Stan kie -
wicz, er gänzt: 
„Ge nau, das stimmt. Wenn ich
te le fo nie ren will, ma che ich
das, was wir alle ma chen. Das
Handy kommt in die lin ke Ja -
cken ta sche, eine Ker ze in die
rech te. Dann geht’s zum Fried -
hof. Ich zün de die Ker ze vor
dem Grab mei nes ver stor be -
nen Man nes an, dann grei fe ich 
mir mein Handy und te le fo nie re 
in Ruhe mit mei ner Schwes ter.
Es geht nun mal nicht an ders!“
Und ge nau da fin den wir sie,
die Dorf be woh ner. Auf dem
Fried hof wird fröh lich te le fo -
niert, in Grup pen ste hen sie vor 
den Grä bern. Der Handy emp -
fang ist ga ran tiert. Und da mit

ist die Kom mu ni ka tions welt in
Pilszcz zu min dest für den Mo -
ment wie der in Ord nung. 
Auch Elz bie ta Stan kie wicz tref -
fen wir an die sem Nach mit tag
hier wie der. 
Sie ist ge kom men, weil sie ein
paar drin gen de An ru fe zu er le -
di gen hat. Die Blu men sind ge -
gen das schlech te Ge wis sen,
aber dann darf auch schon
mun ter te le fo niert wer den. Der
Zahn arzt ter min will ver legt, die
Schwes ter in Lódz an ge ru fen
wer den. Und be schwe ren will
sie sich auch mal wie der, weil
sie nur auf dem Fried hof Emp -
fang hat. Übri gens: Hier hat je -
der Dorf be woh ner sei nen
Platz. Al les hängt vom Be trei -
ber ab. „Das hat hier sei ne na -
tür li che Ord nung. Ei ner te le fo -
niert in der lin ken Ecke des
Fried hofs, der an de re rechts.
Je der hat hier sei nen Lieb lings -
platz. Ei ner steht hin ter der
Mau er, ei ner da vor. Wer T-Mo -
bi le als Be trei ber hat, muss
ganz nach hin ten ge hen in die
Lin den al lee. Hier, wo ich ste he, 
is t  der  Emp fang für  das
Plus-Netz bes ser. Aber das
weiß bei uns je des Kind.“ Und
wenn der Bi schof kein Ein se -
hen hat, bleibt es da bei. Hand -
ys sind in Pilszcz nutz los, 21.
Jahr hun dert, hin oder her.
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 His to rien

Wa rum ist Sau er kraut ein 
ge sun des Win ter ge mü se?
Im Win ter sind un se re Ab wehr -
kräf te be son ders ge for dert: Er käl -
tun gen und In fek te ge hen um. Wir
kön nen un ser Im mun sys tem
durch eine ge sun de Er näh rung
stär ken. Ei nes der wert voll sten
Win ter ge mü se ist das Sau er kraut. 
Es wird aus Wei ß kraut her ge stellt, 
das im Herbst oder Win ter ge ern -
tet wird. Sau er kraut ent hält vie le
Mi ne ral stof fe und ist reich an Vit -
amin C. Sei ne Milch säu re bak te -
rien wir ken ver dau ungs för dernd,
die Bal laststof fe sät ti gen lan ge.
Für Ve ge ta rier stellt es eine wich ti -
ge Vit amin B12 Quel le dar, da die -
ses Vit amin sonst vor al lem in tie ri -
schen Pro duk ten zu fin den ist.

brüc kner / dei ke 

Wa rum  wer den rote 
Tep pi che aus ge rollt?
Ob bei der Os car ver lei hung oder bei
Staats emp fän gen: Wenn wich ti ge
Per sön lich kei ten er war tet wer den,
rollt man für sie den ro ten Tep pich
aus. Der Ur sprung die ses Brauchs
liegt im Mit tel al ter. Da mals hin gen
Tep pi che üb li cher wei se an den
Wän den. Um be son ders an ge se he -
nen Men schen zu zei gen, dass sie
will kom men sind, wur den Tep pi che
dann erst mals auf dem Bo den aus -
ge rollt: Da mit soll ten die Füße der
Gäs te schön warm und vor al lem
sau ber blei ben. Die Far be Rot galt
da bei als be son ders wert voll, da sie
ur sprüng lich aus der Pur pur schne -
cke ge won nen wur de. Nur Se na to -
ren und Kai ser tru gen Rot.

brüc kner / dei ke

Wa rum  ist  0 Grad Kel vin der
ab so lu te Nulll punkt?
Wär me ist die Be we gung der Ato -
me, aus de nen sich al les zu sam -
men setzt. Je schnel ler die se sich
be we gen, des to wär mer ist die
mess ba re Tem pe ra tur. Uns ist vor 
al lem die Tem pe ra tur ska la des
schwe di schen Astro no men An -
ders Cel si us ver traut, die nach
dem Ge frier- und dem Sie de punkt
des Was sers, also 0 ° bis 100 °C,
ein ge teilt ist. Eine an de re Tem pe -
ra tur mes sung er folgt in der Ein -
heit Kel vin. 0 Grad Kel vin be zeich -
ne te den ab so lu ten Null punkt,
also die tiefs te phy si ka lisch mög li -
che Tem pe ra tur. In Cel si us ge -
mes sen ent spricht dies der Tem -
pe ra tur -273,15 °C. 

brüc kner / dei ke

Wa rum weiß das Her me lin,
dass es die Fell far be än -
dern muss?
Das Her me lin trägt im Som mer
brau nes, im Win ter wei ßes Fell.
Der Farb wech sel bie tet ihm eine
gute Tar nung im Schnee. Doch
wo her weiß das Her me lin, wann
es Zeit für die Farb ver än de rung
ist? Wenn die Tem pe ra tu ren sin -
ken, wird ein Hor mon au ßer Kraft 
ge setzt, das nor ma ler wei se für
die Ein la ge rung von Farb stof fen
in den Haa ren sorgt. Statt die sen 
Farb stof fen wird nun iso lie ren de
Luft ein ge la gert. Da es sich im
Früh jahr wie der braun  färbt. ver -
mu ten die Wis sen schaft ler, 
dass das dass län ge re Ta ges -
licht die er neu te Hor mon um stel -
lung be wirkt. 

brüc kner / dei ke

Je nach Be trei ber muss man in eine be stimm te Ecke des Fried hofs.

Friedhof
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Neu mann Pri vat stif tung Tie re rech te





W
o es hin führt, ist

noch nicht ab zu -

se hen, wo es en -

det kann man sich vor stel -

len. Wie kann es so weit

kom men, dass die Le bens -

mit tel kos ten so in die Höhe

ge ra ten, dass sich ein Groß -

teil der Men schen über le -

gen muss, wie viel Weih -

nachts bä cke rei heu er wohl

leist bar ist?
Der von den Ver ein ten Na tio -
nen er stell te Nah rungs mit -
tel-Preis in dex stieg auf 214,7
Punkte und über trumpf te da -
mit so gar die bis her igen
Höchststände von Mit te 2008.
Nach ei ner Ver schnauf pau se
im Kri sen jahr 2009 stei gen die 
Prei se für Grund nah rungs mit -
tel seit dem Som mer ver gan -
ge nen Jah res wie der merk lich 
an. Un schul dig da ran ist auch
das er laub te Spe ku lie ren mit
Grund nah rungs mit tel. Das
klingt fast schon un fass bar.
Doch eins ist un be strit ten, die
lau fen de Er hö hung un se res
"täg li chen Brots" geht Hand in
Hand mit den Fi nanz markt de -
sas tern. Ha ben wir nicht alle
und vor al lem die jen igen die in 
den ver ant wor tungs vol len Po -
si tio nen sit zen und da für auch

mehr als fürst lich be zahlt wer -
den, die mo ra li sche Ver ant -
wor tung die Nah rung nicht als
Spe ku la ti on zu miss brau -
chen? Ge ra de jetzt, in der be -
sinn li chen Zeit, wo ja Licht ins
Dun kel kom men soll und auch 
pro pa giert wird, wäre es an -
ge bracht über eine grund le -
gen de Än de rung die ser Din ge 
zu sin nie ren. 
Die klein bäu er li chen Be trie be
pfei fen aus den letz ten Lö -
chern, aber das in ter es siert ja
nur am Ran de. Wenn sich die
Fra gen stellt, wer sich Es sen
noch leis ten kann, dann läuft
ja wohl mit Si cher heit nicht nur 
ei ni ges, son dern al les schief.

Es sen als Han dels gut. Das ist
mehr als ver werf lich.
Das über eine Mil li ar de Men -
schen auf un se rem Erd ball
hun gern, ist wohl nur so eine
Ne ben sa che, viel leicht kann
man ir gend wann auch da rauf
spe ku lie ren, wie vie le ver hun -
gern? Die Ver ein ten Natio nen
wol len bis 2015 den Hun ger
hal bie ren, dass wä ren dann
so ca. 500 Mil lio nen, wenn
das Ziel er reicht wird.Mitt ler -
wei le sind die Le bens mit tel -
kos ten für den Durch schnitts -
haus halt zu ei nem leich ten
Pro blem an ge wach sen.
Da mit sind sie kein re gio na -
les, son dern ein welt wei tes

Pro blem, jetzt stellt sich nur
die Fra ge, wer sich die sem
Pro blem an neh men und wid -
men wird wol len. In den In du -
strie staa ten könnte Ge trei de
im kom men den Jahr zehnt im
Ver gleich zu 2001 bis 2010
um 20 Pro zent teu rer wer den,
Fleisch so gar um 30 Pro zent,
dass ist ei gent lich nicht zu
ver ant wor ten. Zu kämp fen ha -
ben na tür lich auch die Pen sio -
nis ten haus hal te, die ja nicht
un be dingt aus dem vol len
schöp fen. Die Kos ten sind
ein fach nicht mehr zu recht -
fer ti gen und wie im mer wird
auch in Ös ter reich der Kopf in
den Sand ge steckt.
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Ja ko bus

 Le bens mit tel noch leist bar?
© Dei ke
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Mar co Polos

aben teu er li che Rei se nach China

Mit klop fen dem Her zen, aber rei nem
Ge wis sens trat ich vor das Ant litz des
Khans. ich be schwor ihn, der ge treu en
Dien ste   der   Po lis   zu   ge den ken,  die 

wäh rend all der
Jah re kei ne
Schuld auf sich
ge la den hat ten.
Aber ich bat den
Khan die In sas -
sen sei ner über -
vol len Ge fäng nis -
se zu be fra gen,
wer sie dort hin -
ge bracht hat te
und aus wel chem
Grun de. Eben so
wies ich den Khan 
da rauf hin, den
Pa last Ach maks
durch su chen zu
las sen und dann
die Söh ne zu fra- 

gen, wo her die ser un er messli cher Reich tum stam me.
Mein Freund Wang - Tschou wuss te, dass Ach mak
nicht im Auf trag des Khans die Un ter ta nen in solch
bru ta ler  Wei se  quäl te  und  aus press te.  Er  wuss te, 

Die Aus sa gen der Ge fan ge nen, die Haus su chung in Ach maks Pa last
und das  Ge ständ nis  Se lims be stä tig ten die Wahr heit mei ner Wor te.
Un ter  pein li cher  Be fra gung  der  Söh ne  er fuh ren  wir, dass  auch  er
der je ni ge war, der die  Po lis in der Wüs te ver nich ten soll te. Ku blais Ra -

che war furcht bar.  Ein  Jahr  lang rit ten
vie le He rol de  durch das Land und ver -
kün de ten die grau sa me  Ver nich tung  der
Ach mak - Sip pe.

Uns Po lis sprach der Khan sei nen Dank und

sein über gro ßes Ver trau en aus. Er über schüt -

te te uns ge ra de zu mit sei ner Gunst, Ge schen -

ken und Ver gnü gun gen je der Art. Wir aber

woll ten ei gent lich nur mehr nach Hau se und

hat ten schon je den Zeit be griff ver lo ren, uns

plag te das Heim weh zur je den Stun -

de. Dar um ba ten wir ihn, uns in al ler -

höch sten Gna den zu ent las sen. Sei -

ner Bit te je doch, noch zu blei ben,

was na tür lich eher ein Be fehl war,

konn ten wir uns nicht ent zie hen. Den

Chris ten soll te On kel Maffio

eine Kir che bau en las sen.

Und ich soll te wie der in die

Pro vinz Jan - gui zu rüc kkeh -

ren. Was blieb uns über? 

Ich nahm trau rig Ab schied. 
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  Ho ro skop
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Minikrimi
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Bastelspass



no vo ma tic fo rum

Durch den Fest saal des
Wiener No vo ma tic Fo rum wird

von 22. De zem ber 2011 bis 26.

Fe bru ar 2012 der ver gäng li che

Hauch des Gla mours aus den gu -

ten Zei ten von Hol ly wood we hen.

Doch es gibt im mer et was, das

mehr Be stand hat als ein zar ter

Hauch, et was, das zu rüc kge blie -

ben ist. Men schen hin ter las sen

Spu ren. Und auf die Spu ren ei nes 

Welt stars be gibt sich die Samm -

lungs schau von Ted Stamp fer

und Part ner.  “Ma ri lyn: In ti ma cy”

lau tet der Ti tel ei ner Aus stel lung,

die pri va te De vo tio na lien der

Film schau spie le rin erst mals in

Ös ter reich prä sen tiert. 

Die ei gens fu¨r das No vo ma tic

Fo rum zu sam men ge ste l l  te

Samm lungs schau der Ex po na te

aus dem Nach lass der Mi min be -

leuch tet zum ei nen den öf fent li -

chen Men schen, der sein Le ben

dem Film wid me te und zum an de -

ren die pri va te Per son, die sich

ger ne ohne Schmuck und Make -

up zeig te, da sie selbst strah len

und wir ken woll te. In der Aus stel -

lung “Ma ri lyn: In ti ma cy” be geg net 

man Ma ri lyn Mon roe auf eine

sehr per sön li che Art und Wei se.

Man wan delt zwi schen Lieb lings -

stü cken aus Mon ro es Klei der -

schrank, Schmink tisch und auch

ih rem Ar beits zim mer.

isa-gui de.com

Seit ei nem hal ben Jahr sind
die drei Spiel ban ken in Sach -
sen - An halt dicht, ein In sol -
venz ver wal  ter  führt  d ie
Geschäfte. 70 Mit ar bei ter ste -
hen in Mag de burg, Hal le und
Wer ni ge ro de vor ver schlos -
se nen Türen.Der Un ter neh -
mer (Apex) Jo han nes Wei -
ßen gru ber ist Glücks spiel -
Pro fi, schef fel te Mil lio nen mit
dem Bau von mo der nen Spiel -
au to ma ten, dem Be trieb von

Spiel ban ken. Vor kur zem war
Wei ßen gru ber be reits in den
Ca si nos Mag de burg und Hal -
le, son dier te bau li che Vor aus -
set zun gen, stell te sei ne Plä ne 

vor. Hans-Ek ke hard Stie glitz
(64), Be triebs rat chef der
Spiel ban ken, be stä tigt:
 „Wei ßen gru ber hat gro ßes In -

ter es se. Die Zeit drängt:
Wenn die Ban ken nicht bis
Mai wie der er öff nen, er lischt
die Kon zes si on. Dann müss -
ten die Spiel ban ken lang wie -

rig eu ro pa weit aus ge schrie -
ben wer den.

End lich - Eu ro päi sches
Par la ment wird beim Spie -
ler schutz ak tiv

spie ler-info.at

Die Ab ge ord ne ten des EU-Par -
la ments for dern die Kom mis si on
in ei ner nicht le gis la ti ven Ent -
schei dung auf, Wege für eine
stär ke re Zu sam men ar beit im
Kampf ge gen il le ga les On li -
ne-Glücks spiel zu fin den. So soll 
auch auf den Schutz von ge fähr -
de ten Ver brau chern, näm lich
Kin dern und ge fähr de ten Spie -

lern aus ge wei tet wer den, so die
an ge nom me nen Re so lu ti on. Es
wer den ein heit li che Stan dards in 
den Mit glieds staa ten ge for dert
und vor al lem die Zu sam men ar -
beit un ter den ein zel nen EU -
Staa ten. Die Ab ge ord ne ten füh -
ren als ers tes wirk sa mes po li ti -
sches In stru ment die Schaf fung
ei ner Rah men richt li nie an.
Un ver zicht bar ist, dass die Mit -
glieds staa ten wei ter hin ihre On li -
ne-Glücks spiel märk te selbst re -
geln dür fen. Der „grenz über -
schrei ten de Cha rak ter von On li -
ne-Glücks spiel dien sten“ stellt
aber die ge mein sa me Ent wic -
klung wirk sa mer Maß nah men in
den Vor der grund. Die EU-Par la -
men ta rier ver lan gen vor ran gig
die Be kämp fung des il le ga len
Glücks spiels so wie den Spie ler -
schutz von Kin dern und Spiel -
sucht-Ge fähr de ten, so der Text
der per Hand zei chen an ge nom -
me nen Ent schlie ßung.
Ca. 10 % al ler Glücks spie le, mit
ei nem Markt vo lu men grö ßer als
10 Mil li ar den Euro, lau fen im In -
ter net ab, ent we der über Hand ys
oder über in ter ak t i ve Netz -
werk-Platt for men. Jür gen Creutz -
mann (ALDE, DE) legt mit die ser
nicht-le gis la ti ven Re so lu ti on die
Aus gangs po si ti on des Par la -
ments zu ei nem Grün buch der
Kom mis si on vom März 2011 fest.
“Die Mit glied staa ten müs sen bei
die sem Pro blem en ger zu sam -
men ar bei ten. Den noch wird das
nicht ge nü gen, um die skiz zier ten 
Pro ble me zu lö sen. In der Zu kunft 
muss die EU auch eine stär ke re
Rol le spie len”, sag te der Be richt -
er stat ter, der Deut sche Creutz -
mann, wäh rend der De bat te vor
der Ab stim mung.
Den Mit glied staa ten wird emp foh -
len, ein Li zen zie rungs mo dell ein -
zu füh ren, um den il le ga len Spie -
le markt zu be kämp fen und ei nen
grif fi gen Spie ler schutz über die
Gren zen des ei ge nen Lan des
ver läss lich zu ge wäh ren. Der
Spie ler schutz für On li ne-Spie le
muss zu sätz lich ga ran tie ren,
dass er die Vor schrif ten ei nes
Gast mit glieds staats er füllt.
Wei ters for dert das Par la ment
dazu auf, künf tig den Geld ver -
kehr zwi schen Ban ken bzw. Kre -
dit kar ten ge sell schaf ten un ter bin -
den zu kön nen, wenn An bie ter,
die be reits auf ei ner schwar zen
Lis te ste hen, ih rem „Ge wer be“
wei ter il le gal nach ge hen.

Mehr auf spie ler-info.at

Sei te 19, Don ners tag, 01. De zem ber 2011
Glückspost

Al les über Ma ri lyn
Ma ri lyn Mon roe. Der pri va te Nach lass der wohl be rühm tes ten Blon di ne der 
Film ge schich te ist erst mals in Ös ter reich zu se hen.  Im No vo ma tic Fo rum 

be kommt man ab 22. De zem ber ei nen ex klu si ven Ein blick in ihr Le ben.
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Jo han nes Wei ßen gru ber will Ca si -
nos in Deutsch land über neh men



G&G / Gün ter Schenk

A
ls hei li ger Bi schof
zieht er in ka tho li -
schen Ge bie ten von

Haus zu Haus - als lär men -
der Un hold er scheint er in
vor wie gend pro te stan ti -
schen Ge bie ten: Sankt Ni -
ko laus. Sein Fest tag ist der
06. De zem ber - doch man -
che Ni ko laus - Ge stal ten
sind bis in die Fast nacht un -
ter wegs. Bräu che in ganz
Eu ro pa ge hen mehr oder
min der auf die Ver eh rung
ei nes Man nes zu rück, des -
sen Ge bei ne ita lie ni sche
Kauf leu te Ende des 11.
Jahr hun derts in Klein asien
ge stoh len und nach Eu ro pa
ge bracht ha ben. 
Mit dem Re li quien raub be -
gann der ei gent li che Ni kol -
aus kult. Von Bari, wo die Die-

be ih ren Schatz un ter brach -
ten, tru gen Kreuz fah rer, die
auf ih rem Zug ins Hei li ge Land 
in der Adri as tadt Sta ti on
mach ten, die Kun de vom Ni -
ko laus uns sei nen Wun der ta -
ten über die Al pen. Vor al lem
Kauf leu te und Schif fer ver ehr -
ten ihn als ih ren Schutz pat -
ron. Wirts leu te, Bä cker und
Metz ger fühl ten sich ihm ver -
bun den - eben so Män ner auf
Braut schau und kin der lo se
Ehe frau en. Die Le gen den um
sei ne Per son wur den im mer
zahl rei cher und bun ter.
Ge nau be trach tet flos sen in
die se Ge schich ten die Bio gra -
phien zwei er Män ner zu sam -
men, die bei de Ni ko laus hie -
ßen und in Klein asien leb ten.
Der eine war im vier ten Jahr -
hun dert Bi schof von Myra, der

an de re zwei Jahr hun der te
spä ter Abt zu Sion. 
Im By zan ti ni schen Reich fand
ihre Ver eh rung ei nen ers ten
Hö he punkt. Mit der klu nia zen -
si schen Re form wur de Ni ko -
laus schließ lich im Abend land
po pu lär: 1222 er klär te die
Amts kir che auf dem Kon zil
von Ox ford den 06. De zem -
ber, den sie schon Jahr zehn te 
vor her als Fest tag in den
Mess ka non auf ge nom men
hat te, zu ei nem der höch sten
kirch li chen Fei er ta ge. Worms, 
Trier, Köln und Mainz wur den
ers te Hoch bur gen des Ni kol -
aus kul tes, der über Frank -
reich den Weg an die Mo sel
und den Rhein ge fun den hat -
te. Er brei te te sich von Dä ne -
mark bis nach Is land aus. Mit
der Zeit ver dräng te der neue
Hei li ge Sankt Mar tin, dem bis
da hin die meis ten Kir chen ge -

weiht wa ren. Über zweit au -
send Got tes häu ser zähl ten
Ni ko laus im spä ten Mit tel al ter
zu ih rem Na mens pat ron.
Fres ken, Bil der und Fi gu ren
kün de ten an ih ren Wän den
und auf ih ren Al tä ren von sei -
nem le ben. Im mer mehr Bür -
ger, die sich in sei nem Na men 
zu Bru der schaf ten zu sam -
men schlos sen nah men sich
dem hei li gen Ni ko laus an.
Be l ieb tes te Ni  kol  aus ge -
schich te war die so ge nann te
Jung frau en le gen de: Die Sto ry 
vom gu ten, aber ar men Va ter,
der sei ne drei Töch ter "in die
of fe ne Sün de der Welt sto ßen
und von dem Preis ih rer
Schan de le ben woll te", wie
die mit tel al ter li chen Le gen -
den schrei ber die Pro sti tu ti on
vor nehm um schrie ben. Wie in 
den meis ten Fäl len spiel te Ni -
ko laus auch hier den Ret ter in
der Not, als er dem Mann
heim lich Geld zu kom men ließ, 
so dass er sei ne Töch ter glüc -
klich ver hei ra ten konn te.
Die ses rüh ri ge Stüc kchen war 
man chen El tern ein An lass,
ih ren Kin dern am Ni kol aus tag
et was zu schen ken: Süs sig -
kei ten in der Re gel, die sie,
wie die Gold klum pen in der
Le gen de, ih ren Kin dern
nachts in die Schu he oder in
ein Pa pier schiff stec kten.
Die se Schiff chen soll ten an
eine an de re Ni kol aus ge -
schich te er in nern, wo der Hei -
li ge hun gern de Men schen mit
Korn von ei nem Schiff ver -
sorgt. Weit ver brei tet war
schließ lich auch eine im 12.
Jahr hun dert in der Nor man die 
ent stan de ne Le gen de. Sie er -
zähl te von drei Schü lern, die
auf der Wan der schaft er -
schla gen und ein ge pö kelt,
vom Ni ko laus aber wie der
zum Le ben er weckt wur den.
Dies war die Lieb lings ge -
schich te der Klos ter schü ler,
die am Ni kol aus tag ei nen aus
ih ren Rei hen zum Bi schof
wähl ten. Die kurz fris ti ge Herr -
schaft die ses Kna ben - Bi -
schofs soll te an die Ver gäng -
lich keit  von  al lem  Ir di schen
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er in nern, aber auch da ran,
dass Gott die Mäch ti gen ei nes 
Ta ges von ih rem Thron stürzt. 
Für die ses Rol len spiel mit
christ li chen Auf trag hat te jede
Schu le ei ge ne li tur gi sche Ge -
wän der, Krumms tä be, Hand -
schu he und Mit ren.
Aus den Kir chen- und Klos ter -
fei ern wur den mit der Zeit
klei ne Um zü ge, bei de nen
der Ni kol aus bi schof samt
Ge fol  ge s in gend von
Haus tür zur Haus tür zog.
Vor al  lem beim Adel
mach te er gern Sta ti on,
wo ge wöhn lich Ku chen
und Kon fekt ge reicht
wur den. Dazu gab es
auch oft Geld in An er ken -
nung der Chor ar beit, wel -
che die Klos ter schü ler
das gan ze Jahr über leis -
te ten. Zum Ni ko laus ge -
sell ten sich im mer mehr
ver klei de te Schü ler: Apo stel
und Hei li ge, En gel und Mön -
che und Kur fürs ten, aber auch 
Nar ren, Hei den, Moh ren und
Teu fel. Fi gu ren wie sie in der
al pen län di schen Fast nacht
noch heu te ver klei det sind.
Wa ren die se Ni kol aus zü ge in
den gro ßen Städ ten ge wöhn -
lich ge ord net und straff or ga -
ni siert, gab es auf dem Land
häu fig An lass zur Kri tik, wo
sich an ge trun ke ne Claus -
Grup pen hin und wie der in die
Haa re ge rie ten. Ihr Durst hat -
te übri gens ei nen Grund: Ne -
ben dem Mar tins tag war das
Ni kol aus fest der zwei te gro ße
Schlacht ter min im Jahr - An -
lass also für eine feucht - fröh -
li che Fei er, zu de ren Ab -
schluss die Bur schen durch
die Dör fer zo gen und den
Mäd chen nach stell ten. Ein
Brauch, der als "Klau sen" in
vie len Al pen tä lern bis in un se -
re Zeit über lebt hat.
Zu den schärfs ten Kri ti kern
die ses Trei bens ge hör te Mar -
tin Lu ther, der schon als Kind
vom hei li gen Ni ko laus ge hört
hat te. Wie in vie len Fa mi lien
brach te auch im Hau se Lu ther 
der Ni ko laus nachts klei ne
Ge schen ke. Hat te er ge gen

die se Form der Be sche rung
an fangs kaum Ein wän de, wa -
ren ihm die öf fent li chen Ni kol -
aus um zü ge da ge gen zu wi -
der, in de nen er ein Werk des
Teu fels sah. "Dass wir al ten
Nar ren in Bi schofs hü ten und
geist li chem Ge prän ge he rum -
zie hen, muss Sün de sein",
schimpf te er im mer wie der in
sei nen Pre dig ten. Hef ti ger
noch als Lu ther be kämpf ten
schließ lich sei ne An hän ger
den Ni ko laus. 1570 ver bot
das Straß bur ger Ma gi strat
alle Ni kol aus um zü ge.
Auch die Be sche rung ge riet
ins Kreuz feu er. "Es ist Sün de
und Schan de, dass es heut -
zu ta ge noch El tern gibt, die
sol che Be sche run gen in ih ren
Häu sern im Brauch ha ben
und ihre Kin der im Glau ben
las sen, dass St. Ni ko laus sie
be schert habe", klag te ein

säch si scher Pas tor im Jahr
1617. Noch ra di ka ler war ein
Er lass im Fürs ten bis tum
Eichs tätt, der das Rei chen
von Ga ben am Ni kol aus tag
ganz ver bot.
Für den ka tho li schen Ni ko -
laus brach ten die Re for ma to -
ren das Christ kind ins Spiel:
eine er wach se ne En gels fi gur. 
Da hin ter ver barg sich nicht
wie in der ka tho li schen Glau -
bens vor stel lung das Je sus -
kind in der Krip pe, son dern
eher eine weib li che Ge stalt,
die neu er weih nacht li cher Ga -
ben brin ger wur de. Die Christ -
kindlmärk te wie sie aus dem
17. Jahr hun dert in vie len pro -
te stan ti schen Städ ten be legt
sind, soll ten Lu thers Ideen
noch po pu lä rer ma chen und
den Ge dan ken an St. Ni ko -
laus ver drän gen. Schließ lich
trat in Thü rin gen, Lu thers Hei -

mat stadt , e ine wei  te re
Brauch ge stalt ins Ram pen -
licht, die bis da hin we nig auf -
ge fal len war: Knecht Rup -
recht, der zu sam men mit dem
Christ kind un ter wegs war und
die Auf ga ben des Ni ko laus
über nahm. Der ka tho li sche
Hei li gen brauch wur de zum
pro te stan ti schen Weih -
nachts brauch. 
Mit ei ner Ket te, ei nem
Sack auf dem Rü cken
und ei ner Rute in der
Hand - At tri bu te die spä -
ter der Weih nachts -
mann über neh men soll -
te, war Knecht Rup -
recht un ter wegs. Doch
bes ser als die Ni ko laus
und sein Ge fol ge be -
nahm sich auch der pro -
te stan t i  sche Er satz -
mann nicht. 1702 er laub -

te das hen ne ber gi sche
Lan des kon sis to ri um sei -

nen Um gang nur noch,
wenn sich die jun gen Bur -

schen "je den Tu mul tie rens
und Schrei ens, auch an de ren
Al fan zer ei en un ar ti ger Hän -
del, Ge sti ku la t io nen und
häss li cher Ge bär den und
Klei dung gänz lich ent hal ten".
Den Ni ko laus aber lie ßen sich
die Ka tho li ken trotz dem nicht
neh men. Wäh rend die Pro te -
stan ten das Christ kind in den
Mit tel punkt rüc kten, mach ten
die Ka tho li ken den Ni ko laus
zur Haupt fi gur zwi schen Gut
und Böse. Da mit war der Weg
für den päd ago gi schen Ni ko -
laus frei, den Lehr meis ter, der
die Kin der straf te und lob te.
Ge wöhn lich ver teil te er da bei
Spe ku la ti us ge bäck.
Als rich ti ger Ga ben brin ger
setz te er sich aber nur lang -
sam durch, zu nächst an den
Adels hö fen, spä ter auch in
den bür ger li chen Fa mi lien.
Die meis ten An hän ger hat der
Ni ko laus in Loth rin gen und
der In ner - Schweiz wo er
auch heu te noch als Na tio nal - 
Hei li ger ver ehrt wird. Es gibt
zahl rei che Um zü ge wo vie le
Eid ge nos sen mit Bi schofs hü -
ten auf mar schie ren.
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